
Baukultur

10. Juni 2025: ERFA Vermittlung von Baukultur
 Vernetzung mit Fachorganisationen 
 Projekte der anderen Pärke kennenlernen
 Möglichkeiten für die Pärke im Rahmen vom Innotour-Projekt aufzeigen

Herbst/Winter 2025:
Erstellung einer Themenseite Baukultur auf parks.swiss
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Fairness & Gesundheit

Pärke für alle (Barrierefreiheit)
 ERFA Barrierefrei mit 23 Teilnehmenden (11 Pärken & Fachpersonen, Feb. 2025)
 OK:GO: Erfassung Zugänglichkeit von ca. 90 touristischen Betrieben/Angeboten 

in 5 Pärken durch Zivi &-Praktikantin vom Netzwerk mit ginto-App (Mai/Juni 25)
 Weiterbildung: Webinar zu einfacher Sprache (Herbst 2025)
 Weiterbildung: Barrierefreie Websites (Herbst 2025)
 Pärke-Websites auf Zugänglichkeit testen mit Access for all (Herbst 2025)
 Sensibilisierungsveranstaltungen lokal und/oder national (in Abklärung)
 Kooperation mit Mount On (in Abklärung)

Gesundheitstourismus
 Pilotprojekt Waldbaden-App mit ZHAW: gestoppt, fehlendes Interesse der Pärke 

als Pilotpark teilzunehmen
 Thema Gesundheitstourismus wird weiter behandelt (Strategie, Projektideen, 

Finanzierungsmöglichkeiten, etc.) 2



Programm Partnerunternehmen (PU)

10 validierte Pärke durch die KoPu
(Kommission Partnerunternehmen)

122 ausgezeichnete PUs in den 
Bereichen: 
o Tourismus
o Landwirtschaft und Verarbeitung 
o Verkauf
o Handwerk
o Bildung und Kultur

ERFA: Partnerunternehmen, 22.5.25

3Contact: Elisa Strecke e-strecke@parks.swiss



Wertschöpfungsanalyse + Besuchermanagement
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ERFA Digitales Besuchermanagement, 27. März 2025
 40 Teilnehmer
 ZHAW-Projekt mit folgenden Produkten:

• Toolbox zu Digitalem Besuchermonitoring
• Synthesebericht

 Nächste Schritte: 
• 4 Projektskizzen von ZHAW vorgestellt; Fokus auf Umsetzung eines 

parkübergreifenden Projekts zu Digitalem Spezialmonitoring
• ERFA GIS/Tourismus zu Digitize the Planet am 14. August 2025

Touristische Wertschöpfungsstudie:
 Austausch mit BAFU, die ein Instrument / Methodik zur regionalen 

Wertschöpfung ausarbeiten wollen
• Über Innotour läuft touristischen Wertschöpfung 
• Zeitplan: Methodik bis Ende 2025, Pilotprojekte ab 2026



Schweizer Pärke Gutschein – 12 Pärke und 35 Einlösestellen

Mögliche Einlösestellen:

Kommission: 3%

Kommunikation national:
www.parks.swiss/gutscheine

Neue Einlösestellen werden gesucht!

Kontakt : Nadja Urfer n.urfer@parks.swiss
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Angebot «Gratis öV-Anreise in Schweizer Pärke»

Rahmenbedingungen 2025
 12 Pärke + Tektonikarena Sardona mit mehr als 80 teilnehmende Unterkünfte
 Ab 3 oder mehr Übernachtungen kostenlose An- und Rückreise in der 2. Klasse 
 Reisezeit: 1. August – 31. Oktober 2025, solange Vorrat

Finanzierung 
 Projektkoordination + Kommunikation: CHF 1200.- pro Park
 Ticketkosten: Alliance Swiss Pass (40%), Fahrtziel Natur (40%), Park (10%), Unterkunft (10%)

Kontakt : Nadja Urfer n.urfer@parks.swiss 6

www.parks.swiss/gratisanreise 
www.parks.swiss/voyagegratuit

Das Angebot motivierte 33% der Gäste zu einem längeren Aufenthalt (17% in 2023)

24% der Kunden haben dank dem Angebot den öV genutzt (31% in 2023)

86% der Kunden werden in Zukunft vermehrt mit dem öV anreisen (84% 2023)
(gemäss Kundenbefragung 2024)



Synergy Day 2025

Wann: 26.-27. August 2025
Wo: Schloss Leuk, Naturpark Pfyn-Finges
Zielpublikum: Tourismusverantwortliche der Pärke, Vertreter:innen der 

Tourismusorganisationen in den Pärken
Themen: Regenerativer Tourismus, Innotour-Projekte, Branchen-Update,

parkübergreifende Projekte 
Anmeldung: Folgt asap. 
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Doppelfinanzierung
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Frage: Können Projekte, die bereits von Bundessubventionen profitieren, beim gleichen oder 
bei einem anderen Bundesamt weitere Subventionen beantragen? Regeln sind:

 Eine Doppelfinanzierung ist nicht gestattet. Die Gegenfinanzierung des Projektes darf also 
nicht aus Mitteln aus einem anderen Förderinstrument des Bundes stammen (z.B. PV 
Landschaft, NRP, PRE etc.).

 Die Gegenfinanzierung eingesetzten Mittel oder Eigenleistung dürfen nur einmal bzw. für 
eine Bundessubvention eingesetzt werden. 

 Die Transparenz über die eingesetzten Mittel (Fördermittel des Bundes sowie 
Gegenfinanzierung) muss jederzeit hergestellt werden können. 

SECO: Bei weiteren direkten/indirekten Bundesbeiträgen (z.B. NRP) dürfen die Bundesbeiträge 
insg. 70% der Kosten des Gesamtprojekts, welche im bis 2026 anfallen, nicht überschreiten.
Die Bundesbeiträge für Kosten, die nach 2026 anfallen, dürfen nicht mehr als 50% betragen.

Zu beachten: z.T. abweichenden Bestimmungen der Kantone müssen einhalten müssen.



Doppelfinanzierung
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Empfehlungen und Hinweise:

 Finanzierung über die PV Landschaft nur falls keine anderen Förderinstrumente des Bundes zur 
Verfügung stehen 

 Gelder von Kanton, Gemeinden & Dritten, die nicht als Gegenfinanzierung der PV Landschaft, 
NRP oder anderer subventionierter Projekte eingesetzt werden, können als Gegenfinanzierung 
z.B. der Innotour-Projekte ausgewiesen werden.

 Projekte in Etappen umsetzen, sodass eine Etappe beispielsweise über die PV Landschaft und 
die zweite Etappe über ein anderes Förderinstrument z.B. Innotour läuft (muss klar abgrenzbar 
sein, z.B. Etappe: Ideenskizze / Projektumsetzung). 

 Projektadministration und -organisation darf nicht vom Projekt abgegrenzt und über ein 
anderes Förderinstrument finanziert werden. (z.B. Administrationsaufwand).

 Empfehlung: Projekte über Dritte (z.B. Tourismusorganisationen) abwickeln, so dass diese die 
restliche Finanzierung sicherstellen. 

 Eigenleistungen Dritter sind wichtig! Müssen  erfasst und mit Unterschrift ausgewiesen werden

 Für jedes Projekt eine separate Buchhaltung führen



Double financement 

10

Question: Il s’agit essentiellement de savoir si, pour des prestations déjà soutenues par des 
subventions fédérales, d'autres subventions peuvent être demandées auprès du même office 
fédéral ou d’un autre. Règles sont :

 Un double financement n'est pas autorisé. La contrepartie financière du projet ne peut pas 
provenir d'un autre instrument de promotion de la Confédération (p.ex. la convention-
programme Paysage, NPR, PDR, etc.). 

 Les fonds ou la prestation propre utilisés pour le contre-financement ne peuvent être 
utilisés qu’une seule fois pour une subvention fédérale. 

 La transparence sur les moyens engagés (subventions de la Confédération ainsi que contre-
financement) doit pouvoir être établie à tout moment. 

SECO: dans le cas d'éventuelles autres contributions fédérales directes ou indirectes, les 
contributions fédérales ne dépassent pas au total 70% des coûts de l'ensemble du projet entre 
2023 et 2026. Les contributions fédérales pour les coûts survenant après 2026 ne doivent pas 
dépasser 50%.

A noter de respecter les dispositions - parfois divergentes - des cantons.



Double financement 

11

 Seules les prestations pour lesquelles il n’existe pas d’autres instruments d’encouragement de 
la Confédération peuvent être financier par la convention-programme Paysage

 Les fonds supplémentaires du canton/communes/tiers qui ne sont pas utilisés comme 
contrepartie financière de la convention-programme Paysage, de la NPR ou d'autres projets 
subventionnés peuvent être présentés comme contre-financement, p.ex des projets Innotour.

 Il est possible de réaliser des projets par étapes (clairement délimitées), de sorte qu’une étape 
passe par le budget du parc (convention-programme Paysage) et la deuxième étape par un 
autre instrument de promotion (p. ex. Innotour) ou inversement. 

 L’administration et l’organisation du projet ne doivent pas être séparées du projet et financées 
par un autre instrument de promotion (p. ex. les frais administratifs).

 Recommandation :  de faire passer davantage de projets par des tiers (par exemple, pour les 
projets Innotour, par des organisations touristiques), afin que ces partenaires assurent le reste 
du financement. 

 Les prestations propres de tiers doivent toutes être saisies et indiquées avec signature.

 Tenir une comptabilité séparée pour chaque projet


